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EDITORIAL

vhs-Gremien

Volkshochschule Heidelberg e. V.

Vorstand Beirat

Dr. Annette Trabold (Vorsitzende) 
Erol Alexander Weiß (Stellvertreter)
Herbert Braun
Stephan Brühl
Derek Cofie-Nunoo
Gabriele Faust-Exarchos
Ernst Gund
Karsta Holch
Prof. Ulrich Müller
Michael Rochlitz
Prof. Dr. Hartmut Soell
Hildegard Stolz

Prof. Dr. Hans-Peter Vosberg
(Vorsitzender)
Uwe Lingnau (Stellvertreter)
Prof. Dr. Ulrich Brecht (Schatzmeister)
Ulrike Gscheidle-Lehn
Christiane Schmidt-Sielaff

2013 war für die vhs Heidelberg e. V. ein Jahr der größeren personellen Veränderungen. 
In der Abteilungsleitung Sprachen löste Frau Kristina Türschmann-Qataoui Frau Eva-
Maria Meyer-Dammann ab, die in Ruhestand ging. Als neue Projektleitung des städti-

schen Schulprojektes HÜS (Heidelberger Unterstützungssystem Schule) konnten wir
Frau Claudia Emmendörfer-Brößler gewinnen. 

Im September schließlich erfolgte der Leitungswechsel: Für Frau Dr. Nipp-Stolzenburg
begann nach 23 Jahren der Ruhestand. Ihr folgte ich im September ins Amt als Direkto-
rin der vhs Heidelberg e. V. Nachdem ich in den vergangenen elf Jahren als Leiterin für 
die Volkshochschulen in Crailsheim (Baden-Württemberg) und Moers – Kamp-Lintfort 

(Nordrhein-Westfalen) tätig war, freue ich mich sehr auf mein neues Wirkungsfeld in der
Volkshochschule Heidelberg. 

Nach dem letzten Quartal 2013 kann ich unterstreichen, dass die vhs Heidelberg e. V. 
über ein sehr differenziertes Programmangebot verfügt, das von Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern sehr gut nachgefragt wird. Unsere sehr gut qualifizierten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter setzen ein großes Unterrichtsvolumen auf hohem Niveau in die Tat um. 
Das Qualitätsmanagement unserer Volkshochschule ist mehrfach erfolgreich zertifiziert 
durch den Volkshochschulverband Baden-Württemberg. Wir sind gut vernetzt mit Ko-
operationspartnern und engagiert in Projekten wie dem Heidelberger Unterstützungs-

system Schule (HÜS), dessen Durchführung uns die Stadt Heidelberg übertragen hat. Die
vhs Heidelberg e. V. ist anerkannte und geschätzte Partnerin des Bundesministeriums für 

Migration und Flüchtlinge (BAMF), für das wir ein stetig wachsendes Volumen an Inte-
grationskursen für Menschen mit Migrationshintergrund durchführen. Trotz steigender 

Kosten sind wir bemüht, unsere Angebote erschwinglich zu halten, um „Bildung für alle“ 
möglich zu machen. Unterstützt werden wir von unserem sehr engagierten Vorstand.

Wachsende Ökonomisierungszwänge treffen immer stärker auch die Volkshochschulen. 

Nachdem wir die Kostenentwicklungen der vergangenen Jahre überwiegend eigenstän-
dig kompensieren konnten, wird das Thema Finanzierung unserer Volkshochschule – 

neben inhaltlichen Fragen – zu einem sehr wichtigen Zukunftsthema, dem ich mich 

gemeinsam mit unserem sehr motivierten vhs-Team gerne stellen will.

                                                                                                                                Silke Reck
                                                                                                                                 Direktorin 
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Die Abteilung Gesellschaft zeigt
deutliche Steigerungsquoten bei 
Kursen, Unterrichtseinheiten sowie 
Teilnehmenden.

Eine Kooperation mit der Friedrich-
Ebert-Stiftung zum Internationalen
Frauentag über 150 Jahre Sozialde-
mokratie mit mehr als 200 Besu-
cherinnen und Besuchern, eine Vor-
tragsreihe über rechte Netzwerke
und deren Musik-Genres sowie die
Kooperations-Angebote der Stol-
perstein-Initiative Heidelberg wa-
ren Höhepunkte im Bereich der Po-
litischen Bildung.

Zahlreiche Aktivitäten in und um 
Heidelberg – auch für Familien – 
führten zu interessanten Partnern 
wie Polizei, Feuerwehr, Müllabfuhr, 
Stadtwerken und Wasserwerk so-
wie Aktivitäten der Umweltbildung 
von Natürlich Heidelberg.

Wie immer hoch im Kurs standen 
naturwissenschaftliche Kinder-For-
scherkurse wie ein Robotik-Work-
shop mit Lego-Bauteilen, Motoren 
und Sensoren. Die Reihe mit dem 
Kirchhoff-Institut für Physik faszi-
nierte für die Themen Luft und Va-
kuum, Elektrizität und Magnetis-
mus, Wärme und Druck. Und im Ra-
dio-Kurs konnten Kinder sogar
selbst einen eigenen Kurzwellen-
Empfänger bauen.

Ein weiterhin positiver Trend ist im
Bereich Kunst und Gestalten er-
kennbar. Nach den zweistelligen 
Zuwächsen im Jahr 2012 konnte der 
Bereich sowohl die Kurse als auch 
die Unterrichtsstunden 2013 um  
mehr als 6 % ausweiten. Starke
Nachfrage herrschte besonders im 
Bereich Textiles Gestalten und Nä-
hen. Der Bereich ist um 66,91 % ge-
wachsen und wurde durch neue
Kursthemen und -formate erwei-
tert.  Auch die Bereiche Malen,
Zeichnen, Drucktechniken sowie 
plastisches Gestalten sind erkenn-
bar gewachsen.

Besonders beliebt sind Kurse in
Künstlerateliers und Werkstätten. 
Neue Angebote waren sofort aus-
gebucht. Die Atelierkurse werden 
daher 2014 weiter ausgebaut. Zu 
den regelmäßig stattfindenden 
Ausstellungen im vhs-Haus gehörte
die „Tanzfotografie“: Acht Teilneh-
mende präsentierten ihre Arbeiten, 
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Gesellschaft

Kunst und Gestalten

Gesundheit
Auch die Entwicklung im Bereich
Gesundheit ist positiv und stabil. 
Ein deutlicher Boom ist erkennbar 
im Bereich der Kochkurse, die in der 
neu ausgestatteten Lehrküche 
stattfinden.

Neben den klassischen vhs-Angebo-
ten wurden erfolgreich Firmenkurse
- wahlweise in der vhs oder vor Ort 
zur Betriebsprävention durchge-
führt wie Wirbelsäulengymnastik, 
Kochkurse in Theorie und Praxis zur 
Ernährungsumstellung, Entspan-
nungskurse sowie maßgeschneider-
te Vorträge zu Gesundheitsthemen.

Die Belegungszahlen im Bereich Ge-
sundheit sind nach wie vor erfreu-
freulich und hoch. Sie betragen bis
zu 88 % gemessen am Teilnehmer-
maximum. Auch die Ausfallquote
der Angebote ist mit 10 % nach wie
vor gering. Der Bereich Gesundheit
erreicht damit eine hohe Überein-
stimmung von Planung und Nach-
frage. Aufgrund von nicht zur Ver-
fügung stehenden Räumen im vhs-
Gebäude können Wartelistenteil-
nehmer aber leider nur unzurei-
chend bedient werden.

 „Bestseller“ mit enormer Beliebt-
heit sind unverändert Yogakurse (52
Kurse/Semester), Zumbakurse
(28) und Pilateskurse (27).

Die Abteilung Gesundheit betreut
jeweils im Wintersemester eine 
Praktikantin  bzw. einen Praktikan-
ten des BA-Studiengangs Gesund-
heitsförderung der PH Heidelberg. 
Die Studierenden erhalten einen 
breiten Überblick über die Aufga-
benfelder der Abteilung Gesund-
heit. Die angehenden Gesundheits-
förderer haben so die Möglichkeit,
Erfahrungen in Theorie und Praxis
zu sammeln. Die jungen Menschen
leisten wertvolle Unterstützungs-
arbeit für die vhs und bringen sich
mit frischen Ideen ein.

die unter der Leitung von  Günter 
Krämmer während der Schwetzin-
ger Tanztage entstanden sind. Die 
Ausstellung belegte das hohe Ni-
veau der Fotokurse an der  vhs
Heidelberg e. V. Großen Erfolg hatte
der Jahreskurs Kunst: Hier konnte 
aufgrund des hohen Interesses ein
zweiter Kurs starten. Zu den Koope-
rationspartnern im künstlerischen
Bereich gehört das Bildungs- und
Beratungszentrum zur Förderung
und Integration behinderter/chro-
nisch erkrankter Frauen und Mäd-
chen e. V. (BiBeZ). Mit „Dancing
Queers“ richtete sich erstmals ein
vhs-Tanzkurs an gleichgeschlecht-
liche Paare. Aufgrund des positiven
Feedbacks sind weitere Kurse in Pla-
nung. Frau Ada Fine leitet seit 2013
den vhs-Chor, der seitdem stetig ge-
wachsen ist. Die Leitung des vhs-Or-
chesters übernahm Herr Andrey
Litvinenko. 

Eine Reise durch das HAG-Angebot 
führt vom Thema „Systemische Be-
ratung“ über den Bereich „Entspan-
nung und Körpererfahrung“ bis hin
zum Themenkomplex „Kommuni-
kation und Coaching“. 

Die Kooperation mit der Medizini-
schen Gesellschaft für Qigong er-
möglicht es Interessierten aus der 
Metropolregion, wohnortnah eine
qualitativ hochwertige Ausbildung 
zum Qigong-Kursleitenden zu ab-
solvieren. Die angebotenen Fortbil-
dungsseminare sind sehr gut nach-
gefragt und haben eine Auslas-
tungsquote von 80 – 90 %.

„Kenntnisse in Systemischer Bera-
tung“ – dieses Anforderungsmerk-
mal findet sich mittlerweile in vie-
len Stellenausschreibungen. Die 
HAG führte die Fortbildung 2013 
zum siebten Mal in Folge durch. 

Ein Klassiker der HAG und der vhs
sind die Seminare zur Gewaltfreien
Kommunikation. Die Verknüpfung
von vhs-Einführungskurs mit der 
HAG-Grund- und Aufbaufortbil-
dung erfreut sich sehr großer Be-
Beliebtheit.

Die HAG-Grundfortbildung fand
2013 zum achten Mal in Folge statt. 
Die Anzahl der „Weiterlerner“ auf 
dem Niveau der HAG-Aufbaufort-
bildung liegt bei bis zu 75 %.

HAG (Heidelberger Akademie

für Gesundheit)
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Sprachen Beruf & Computer Abendgymnasium und 
Abendrealschule

Die Abteilung Sprachen erlebte im
Jahr 2013 erneut einen erheblichen
Aufschwung. Verstärkte Zuwande-
rung vor allem aus EU-Ländern, 
aber auch steigende Asylbewerber-
zahlen ließen die Kurse boomen –
die vhs ist damit größte Integra-
tionskursträgerin und zuverlässige
Kooperationspartnerin des BAMF in
Heidelberg. Für Alphabetisierungs-
kurse ist die vhs aktuell alleinige
Anbieterin. Neben Bergheim und
Wieblingen führt die vhs nun auch 
Deutschkurse im Alten Rathaus 
Rohrbach durch, da es an Räumen
mangelt.  Im Vergleich zum Vorjahr
betragen die Steigerungen 5,8 % 
bei den Kursen, 17,86 % bei den 
Unterrichtseinheiten und 8,56 %
bei den Teilnehmenden. In der Bin-
nenbetrachtung des Fachbereiches
Sprachen ist Deutsch als Fremd-
sprache gewachsen um 6,4 % bei 
den Kursen, 32,2 % bei den Unter-
richtseinheiten und 39,9 % bei den
Teilnehmenden.  Wegen der 
sprunghaft wachsenden Aktivitä-
ten vor allem in diesem Bereich
wurde das Sprachenteam um eine
weitere Sprachenassistenz ver-
stärkt. 

Ein Trend ist die zunehmende Teil-
nahme an Sprachprüfungen,  nicht
nur in Deutsch, sondern vor allem 
auch in Englisch. Prüfungen wie der
Cambridge-Test Preliminary English
Test for Schools mit 86 Teilnehmen-
den sprechen für sich und für die 
vhs als professionelles Prüfungs-
zentrum – auch bei den Franzö-
sischschülerprüfungen konnte die
erfolgreiche Kooperation mit dem
St. Raphael-Gymnasium fortge-
setzt werden. 

Neu in Italienisch waren die „Indivi-
dualistenkurse“ mit zwei flexiblen
Terminen pro Woche – dieses Kurs-
format entwickelte sich zum nach-
gefragten Highlight auch in ande-
ren Sprachen wie Französisch und
Spanisch. Ein Trend zu flexiblen 
Kursformen ist deutlich erkennbar.

Stolz ist die Abteilung nach wie vor
auf ihr großes Angebot von über 28
Sprachen, von denen einige wie 
z. B. Dänisch oder Swahili sich  
-mittlerweile über Semester hin-
weg – 2013 weiter etablieren konn-
ten oder – wie Hindi – wieder neu 
nachgefragt wurden.

Stark nachgefragt im Bereich Ler-
nen und Kommunikation waren die
Themen Rhetorik, Körpersprache,
Schlagfertigkeit, schnelles Lesen, 
Gebärdensprache und – ein Klassi-
ker seit vielen Jahren – die Führun-
gen in der Stadtbücherei (neu dabei
auch die digitale „Onleihe“ ver-
schiedener Medien zur Speicherung
auf Mobilgeräten oder dem PC).

Im kaufmännischen Bereich wur-
den die „Xpert Business“-Kurse in 
Finanzbuchführung aber auch neue
Themen wie „Einnahmen-Über-
schuss-Rechnung“, „Kosten- und
Leistungsrechnung“ sowie „Bilan-
zierung“ (inkl. der anerkannten Prü-
fungen) sehr gut angenommen. 
Diese Kurse werden in den letzten 
Jahren zunehmend auch von Men-
schen mit Migrationshintergrund
besucht und erfolgreich mit Prü-
fungen beendet.

Dem bundesweiten Trend entspre-
chend war die Nachfrage nach 
Computerkursen rückläufig; neue
Angebote (iPad, Smartphones 
etc.) federten diese Entwicklung ab.

Im Schuljahr 2012/2013 gab es wie-
der je einen Vormittags- und
Abendkurs zur Vorbereitung auf die
„Schulfremdenprüfung“ Haupt-
schulabschluss, elf der ursprünglich
40 angemeldeten Teilnehmenden
bestanden erfolgreich die Prüfung,
davon einige mit  Migrationshinter-
grund. „Ausgerechnet“ zum 40. Ju-
biläum der Hauptschulkurse ging 
die Nachfrage zurück, lediglich der
Abendkurs kam zustande. Der Un-
terricht fordert die Lehrkräfte ange-
sichts der sehr unterschiedlichen
Voraussetzungen und Kulturen der
Teilnehmenden sehr heraus, hinzu
kommt eine hohe „Drop-out“-Rate
bei den  Teilnehmenden. Die Vorbe-
reitungskurse für die Abitur- bzw.
Realschulprüfung in Mathematik
wurden wieder gut belegt.

Sorgen machen die Kurse in „Lesen
und Schreiben“ für deutsche Her-
kunftssprachler. Trotz starker Wer-
bung bei Multiplikatoren für einen
vom Ministerium für Kultus und
Sport geförderten gebührenfreien
Modellkurs kam dieser leider 
nicht zustande.

Grundbildung und 
Schulabschlüsse

HÜS - Heidelberger
Unterstützungssystem Schule

Das Jahr 2013 hat erneut gezeigt,
wie wichtig Angebote des zweiten
Bildungsweg sind: 40 Teilnehmen-
de haben erfolgreich ihre Abitur-
prüfung abgelegt. Mit einem 
Schnitt von 1,2 wurde der beste 
Schüler für die Studienstiftung des
deutschen Volkes vorgeschlagen
und in die Stiftung aufgenommen. 
Im Zeitraum von 2013 bis 2014 ha-
ben zudem 28 Schüler ihre Fach-
hochschulreife am Abendgymna-
sium erworben. 

Zehn weitere Schülerinnen und 
Schüler legten erfolgreich ihre Ab-
schlussprüfung an der Abendreal-
schule ab.

Die Angebote des zweiten Bil-
dungswegs verbessern in erhebli-
chem Maß die Ausbildungs-, Be-
rufs- und Studienchancen der Ab-
solventinnen und Absolventen. 
Ebenso positiv ist die Teilnahme 
vieler Schülerinnen und Schüler mit
Migrationshintergrund an den An-
geboten des zweiten Bildungswegs.

Das Heidelberger Unterstützungs-
system Schule (HÜS) wird von der
Stadt Heidelberg aus Haushaltsmit-
teln finanziert.  Die vhs wurde mit
der Projektdurchführung beauftragt.
HÜS bietet an  allen Heidelberger
Schulen kostenlose Förderstunden
an, die das Schulklima positiv beein-
flussen, die Sozialkompetenz der
Schülerinnen und Schüler verbessern
und den Schulerfolg ermöglichen 
sollen.

5 200 Förderstunden verteilen sich
pro Schuljahr auf die Schulen, die
die mit dem HÜS-Angebot bei ihren
Schulveranstaltungen, auf ihren In-
ternetseiten und Flyern Werbung
machen. Die meisten Stunden wer-
den in den Kernfächern Mathematik
und Deutsch gehalten, ein weiteres
Thema ist soziales Lernen. In Koope-
ration mit der Hotelfachschule wur-.
de ein „Benimmkurs“ durchgeführt.
Alle 50 Förderkräfte haben eine pä-
dagogische Ausbildung oder befin-
den sich in Ausbildung als Lehrkräfte. 

Zusätzlich hat die vhs in diesem
Schuljahr mehrere Kurse zur  Praxis-
begleitung angeboten, damit die
50 Förderkräfte die Lernenden in den 
Kleingruppen optimal und mit Freu-
de fördern können.
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Die vhs in Zahlen

           2005  2006      2007             2008         2009**          2010           2011***            2012****         2013 

Gesamtprogramm in UE       56 617         53 173        53 057         55 648        56 734         61 901         60 685   60 147        65 390 

Zahl der Kurse/Seminare              1 947           1 921           1 897           1 951            1 933           2 143          2 060          2 156          2 238

Teilnehmer d. Kurse/Semin.       23 848         22 780        22 157         22 209        23 323        23 806         23 782        24 904        26 266

Zahl der Vorträge                               87                 95                99               108               103              102                 89                97                104

Besucher der Vorträge                  4 822            5 247           4 962          4 148           3 128            2 925           2 992          2 621          2 545

Zahl der Exkursionen                       57                 42                 45                42                 48                 36                 34                 31                34

Teilnehmer der Exkursionen        757              644               645              676              783               570               521              468              574

Zahl der Ausstellungen                   6                    5                   5                   8                   7                    6                   9                   5                   7

TN Prüfungen*                                 628               614              689            1 026           1 526          1 546            1 666           1 690           1 637

Anzahl der Lehrkräfte                    621               622              622              600               639              625               614              600               645

*2008: Beginn der Einbürgerungskurse         **Sept. 2009: Beginn der Schulprojekte HÜS und DFS
                                              ***incl. 7 421 UE in den Schulprojekten  
                                                                                                               ****Ende DFS, noch 4 232 UE in HÜS
UE: Unterrichtsstunden, TN: Teilnehmende

Arbeit, Beruf 
(inkl. HAG)

7%

Politik, 
Gesellschaft, 

Umwelt 
11%

Kultur, Gestalten
16%

Gesundheit
29%

Sprachen
35%

Anteil der einzelnen Fachbereiche am Gesamtprogramm der vhs 
nach Teilnehmern 

(ohne 2. Bildungsweg und HÜS-Projekt)
Kalenderjahr 2013
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